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Zusam menfassung.
Die Untersuchung beschäftigt sich mit der Frage, ob und 
wie die Urethannarkose durch Chinin beeinflusst wird. Eine 
Reihe von Kombinationsversuchen, die mit Narkoticis und anti­
pyretischen Arzneien am hiesigen pharmakologischen Institin 
ausgeführt wurden, haben das Resultat gezeitigt, dass sich d.e 
narkotischen Eigenschaften der meisten Antipyretica durch ein 
Schlafmittel steigern lassen. Diese Feststellungen finden in mei­
nen Versuchsresultaten eine Bestätigung. Letztere lassen sich in 
folgenden Sätzen zusammenfassen:
1. Ein Gemische von Urethan und Chinin erzielt erst dann 
eine narkotisierende Wirkung, wenn die Urethandosis so 
gross gewählt wird, dass sie an und für sich schon narkoti­
sierend wirkt.
2. Bei Urethandosen von 0,9—1,1 g finden bei Kombination 
mit Chinin eine deutliche Verstärkung (Potenzierung) der 
Narkosedauer statt, und zwar steigt sie mit zunehmender 
Chinindosis.
23. Für die narkotische Wirkung der beiden Medikamente ist 
es nicht von Belang, ob das eine oder das andere der beiden 
Medikamente zuerst injiziert wird.
4. Bei niedrigen Urethandosen (0,8 und weniger) wird durch 
zunehmende Chinindosen der narkotische Effekt herabge­
setzt.
5. Die analgetische Wirkung des Gemisches hält im allgemei­
nen mit der narkotischen Schritt; sie ist da verstärkt 
(„potenziert“), wo auch der narkotische Effekt als poten­
ziert angesprochen werden darf.
Wenn behauptet wird (Starkenstein), dass die Wirkungen 
der Antipyretica und der eigentlichen Narkotica, in.der durch 
beide Substanzreihen hervorgerufenen Analgesie und nur in ihr 
sich treffen, so dürfte die Behauptung für die Kombination von 
Urethan und Chinin wenigstens nicht zutreffen.
